
Fr. H»4. Moutag den « September R858.

Z 375. »

K k ausschließende Privilestien
Das Handelsministerium hat unterm 23. Ma i l. I , ,

Zahl 9087)»«30, dem David Ege, , Golda, beiler >n
P,l1h, Drrotheagass.- Nr . l l , auf eine Verbesserung,
tt'^nach das zu Schmucksachen zu verarbeitende Geld
Nr. 3 mittelst ciuer eigenthümlich angeivandten Methode
z»r Schmelzung gebracht »verde, ein ausschließendes P r i
vi!eg,iü,i auf di«» Dauer eines Jahres ertheilt.

D i , Privilegiüm^beschreibnn^, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive m ?lufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 23. M a i Ü858,
Zahl 923!^ 1045, dem Johann Jakob Huber, Graveur
zu Genf, über Einschreiten seines Bevollmächtigten
Georg Mm kl iu Wien. Ioscfstadc Mr. l 07, auf die Erfin-
dung einer eigenen Gattung vo» Bijouterien aus edlem
und unedlem Metal l , emaillirt oder unemaillirt, gefäibc
oder ungefärbt, mit beweglichen Theilen, welche durch
leichte Veränderung in verschiedene Form und Gestalt
gebracht und so getragen wcrdenkönnen, ein ausschließe»»
des Privilegium für die Dauer von drei Jahre» ertheilt.

Die Prioilegiumsbeschrcibnng, deren Geheimhaltung
»icht angesucht wurde, befindet sich im k. t. Privilegien»
Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das HandelSministeiium hat unterm 25. M a i l358,
Zahl !0 l08s l l l 2 , dem üeovold Alerander Griff, Doktor
der Medien, Augen, u, Zahnarzt in Wien, Stadt Nr,877,
aufdieErfindung ein,s kosmetischen Mundmittels, genannt
»Hematin - Mundwasser," ein ausschließendes Privilegium
f>'l>' die Dauer von zwei Jahren ertheilt

Die Privilegiums - Beschreibung, deren Geheim-
halt»,,^ angesucht wuide, befindet sich im k. k. Privile.
6 " ' 'A rch i v in Aufbewahrung.

2 ^ ? , " Handelsministerium hat untelM 23. Ma i »858,
Z"bl 9090,.og.^ dem Pete. Alphons V'ussant, Civ.l.
^ngemeul i „ ^ , i ^ liber Einschreiten seines ^evollmach-
l'gten Georg Mär t l ... Wien. Iosefstadt N>. ' «7 ,
"Us Erfindung ei„,s Wä^--?lppa>ates »,,t Zifferblatt
und Z „g , r f.'j, V ,«^« " - Schoellil'agcn, Manometer
U. s. w., ei» auSschlisszendeS Privilegium für die Dauer
eines Iah 'cs enheilt.

Die Prioi'egiumsbeschreibung , deien Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr.vilegien,
Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung,

Das Handelsministerium hat unterm 25. M a i l858,
Zahl U23.^«N49, dem Joachim P a p a , Mechaniker,
Johann Br.nlano Freiherrn v, Cima>oli und Paul
Marchese Rescalli in Mailand, auf die Erfindung einer
sich selbst bewegende» Maschine, „ l ' t t l 'pLlmi l l , ml)l»ill;«,
k>n ausschließendes Privilegium für die Dauer von fünf
Jahren ertheilt.

Die Privilegiumsbeschieibung, deren Geheimhal»
t»"g nicht angesuch« wu'dc, befindet sich im k, k. P i ivi l ,-
6>en . Archive zu Ieoeimanng Einsicht in Aufbewahiung.

Das Handel^ministexun, hat unterm 25. M a i «858,
Zahl 788^878, dem Adolph Helsey in Pesth auf die
Eifindung uuo Verbesseiung eines Pnloerß zur Schaf-
wollwaiche und Reinigung von Möbel- und aperen
Stoffe», ein au?sch!i!'ßend.s Privilegium fü> die Dauer
von brei Jahren eitheilt.

Die Primlegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
^ " g nicht angesucht wilive. befindet sich in, k. k. P x v i '
^^'en'Archive zu Iedesma»„s Einsicht in Aufbewahrung.

D,,s Handelsministerium hat unterm 2 l . Ma i <858,
^ ^^75 l !089 , das deni Heinrich Bieton auf d,e E >
w'dung ,̂̂ ^ licuen V'itteln und Verfahruna.-'arlen, um
^ > ' a « „ l ^ ^ , „»d Alkohol aUer A>t zu reimg^, »nd zu
""U le l . i , unterm 29 Mai »857 ertheilte ^.schließende
> l . y i i , ^ , m auf die Dauer des zweiien Iahr,S rer
^"^e>t.

Da5Hc.n^!s....n.a,, i . .„. h<il l,..le,,„ 2 ' Ma i >858,
^ 9,03) , ( ,80, d.ft o.m 0.i„r,ch ^ , . . ^ , , ,« f c,ne
V.besserm.g d,r Br .n , , . , Dest»N. ....d N e , t , f i ^ .
A l ' v . r . t . n.,t,>rm ,l) M . i «57 ..thei,te a u ^ l . e -
l'c"de P,,v„eg,llm a»f d>e Dann des zw..ten ^,i.,ez
p'llcingeit, -

DaS Handels».lini'teriuü, h>,t unle,m 21, M^ i l858
Z !)6-l5^!(»7?, da, dem Johann Jakob Gi i l let au!
e!ne Eifii 'dung und Enldcckung i,, d.r Erzeugu»^ >,o»
^:chlgaS au» T^'liä'g^büden, wie Torf, Biaunkohlen,
Schiefer» .., dergl , ui.te.m l . M m .855 erlheilt.'
""ttchliesiendc PriviLgium auf die Dauer deS vieiK?,
I "h les verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 22. Ma i l 858,
Z. l 0 0 0 h l ! l 0 , daS dem Sebastian Schüyenbach
auf die Eifindung eine? Verfahrens, den Zucker und
alle aoderen im kalten Wasser auftösl.cheu Substanzen
aus Rüben und anderen Wurzeln und Knoliengewach.
sen, aus den verschiedenen Obstarten und überhaupt
aus alle» Pfianzenköspern zu dem Zwecke auszuziehen,
um Zucker, geistige Flüssigkeiten oder Salze darzu-
stellen, unterm 3. M a , !853 ertheilte ausschließende
Privilegium anf die Dauer des sechsten Jahres ve> -
langert.

Das Handelsministerium hat untern, 24 Ma i «858,
Z. 9895^» l 0 6 , das dem Frans-ois Charles Lepage auf
die Eifindung einer festen dauerhaften Masse, "ge
hartetcs Holz" genannt, zur Verfert.'guug von Ge>
rathen, Meubles, Kunstgegenständen, Verzierungen
u. dergl. . unterm »! . Juni «856 ertheilte ausschlie-
ßende Privilegium auf die Dauer deS d> itteu Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 24. Ma i l858,
Zahl 9894»« l 05 , das dem Pierre Hugon, auf eine
Eifindnng und Ve,besscru!,g an den ^um Komprimoen
uud Leiten deS Leuchtgases dienenden Vorrichtungen
unterm 8 Ju l i »856 ertheilst ausschließende Privile-
gium auf die Dauer des dritten Jahres verlängert.

DaS Handelsministerium hat unterm 24, Ma i l858,
Zahl 9893^l l04 , das ursprünglich dem Franz Mauczta
uncern, 28. Juni «847 ei theilte, seither zur Hälfte
an Jul ius und Karoline Prugbeiger übertragene Pr , ,
vilegium auf eine Erfindung von Vorrichtungen für
Ankündigungen und Kundmachungen, auf die Dauer
dcS zwölften und dreizehnten Jahres veiläugert,

DaS Handelsnünisterium hat unterm 30. Ma i l858,
Z. «07l3i< «76, dem Fran, Schmutz, bef. Zeugschmid
in S t . Polten, auf eine Verbesserung der Rebscheer-
messer durch eine vortheilhaftere Konstruktion der an den
beiden Handhaben de>selben angebrachlen Federn, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer eines I a h

ires ertheilt.
Die Pl-ivilegiumsbeschreibulig, deren Geheimhaltung

l nicht angesucht wurde, befindet sich >m k. k. Psivilegien-
Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat nntcrm 30. M a i l858,
Z. l 0 6 7 l j l l ? 0 . dem Karl Leidenfroil, WirthschaftSrach

! und NübenzuckerfabritS > Mitbesiyer in W«en, Stadc Nr .
752, aufdieErfindung, den Rübenbrei bei derRübenzucke»
fabritation vor der Extraktion des Saftes dergestalt ^u
behandeln, daß nicht nur die heiße Scheidung mittelst
der Tcheidepfanne überflüssig werde, sond.rn der Nü«

! benbrci auch im nassen und getrockneten Zustande ohne
Nachtheil durch beliebige Zeit aufbewahrt werden könne,

^ ein ansschließendes Privilegium für die Dauer von
' fünf Jahren ertheilt.
! D>e Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal'
l tung angesucht wurde, befindet sich >m k. k. Prioile-
! girn Archive in ?lufbewahrut,g.

! Das Handelsministerium hat unterm 30. Ma i l 858,
Zah! !06^>6^> 167 . d>>m Johann Schumann, bü'gerl,
Handelsmann in Lemberg, Stadt N> l 75, anf die Er>
findung ireißer Steinziegel und deren E'^ngungsarl, ein
ausschließendes Plioilegium für die Dauer von drei
I ah r .n ertheilt.

Die Privilegillmsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung ansucht wurde, befindet sich im k. t. Privile-
gien Archive in ?lufbewahrun9

Das Han^clsml'nisterium hat unterm 30. Ma i »858.
Zahl !<1«N4j»l65, dem Eomund Pesiei zn Vali>!,cienn,5
in ,^ranslelch, übe, Ei»schreiten seines BrvoUmächtials"
A. Mar t in . 25ibl.othek?knstos am k. k, politeckn'sch.»
In ' i i tn te in Wie" , Wilden Nr . 29, a,.f die E.fi.'dmia
eine' V.rf.chren'?. den Weingeist <»,d «ndere alkoholhaltige
^!nss,gk...ten durch hy^met'sch, Sub'^,> ze" U"d ' " '
M,„tl>ch durch ko"zent"rce Lösungen von k°hles"aurem
Kali ^u entwässern und z» verstä.t.n, " " au6,chl'e„eno,^
Pril'il.'q,»», für die Dauer emes Jahres «theilt,

D.e P.ivi,e,.um'besch.eibu.>g. dê en Gehe.mhallu.''
n.chl angesucht wurde, bef.'.de. sich
)wb,ve zu ^edern.anns Ei.sicht ... Aufbewah.u.'g.

Das Ha.'de!sminists,iu„' Hal unterm 28 " ' " ' ' ^ '
Zahl . 0 3 . 3 ^ . . 39, d . A n , i g , d.ü . ^ ^ u f t n ^ .
dü,gl, F..scl'haner m S.ock.ai.,das.h.n o . . ^
sindung e.nes ve>b.ss.>cen Verehr . " - j " ^ . ^ . l „
d.s Kiefe gases U.,t.,n> .7 , ̂ ' ^ ' ^ ,,., dem

,nssch,ies,ende 'V>iv.i.'g.'m. ...t ^ ! ' " ^ ^ , , ^ unte.m

«30sten März ,858 l<gal.,<rren «aufve.l.ag

kerau 4. Jänner l858, an Max Schlickenrider, Mehl-
Händler iu Stockerau, vollständig übeitragen habe, zur
Kenntniß genommen und die Rcgistrirunß dieser Ueber»
tragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat sich unterm 29. M a i
1858, Z. l0407 j l l 5 l , bestimmt gefunden, daSdem Josef
Et l , Vandagisten in Wien, unterm 27. November »857
ertheilte, und sofort an Dr . Wilhelm Gollmann, bürgl.
Wund- und Zahnarzt i» Wien. übertragene Privilegium
auf di, E'fiüdung elastlscher beweglicher Bruchbänder,
in Gemaßheic der Bestimmung des §. 29 l>. l l i l . l>t».
des a. h. Privilegiengeseßes in allen feinen Theilen außer

! Kraft zi. setzen, weil sich bei d,r über Einsprache d«S
hiesigen bürgl. Bandagisten Josef Schleifer gepflogenen
Untersuchung herausgestellt hat, dasi de, Gegenstand dieseS
Privilegiums die Eigenschaft der Nenbeir nicht besitzt.

Z. 4 W . i. ( 2 ) N,-. 4 0 3 .
Edikt.

Vom Präsidium des k k. Landesgerichtes zu
Laibach wird hiemit bekannt gemacht, daß bei
diesem itandcsgcrichte eine Osfizialstelle mit dem
Gehalte von 6 W fl. , oder im Falle einer
graduellen Vorrückunt; mit dem Gehalte von 5 W f l .
und coentuel eine AkzeffifiensteUe mil dem Ge-
halte von 35U f l . erledigt worden sei, wornach
die Bewerber um diese Stellen angewiesen weiden,
ihre wohlinsirutttcn Gesuche unter Dallhuung
dcr Kenntniß der krainischen Sprache binnen vier
Wochen, vom Tage der dutten Einschaltung dlestö
EdikteS in die Heilung, mittelst ihrcc vorgesetzten
Behörden an daä PräsidiumdieseööandeSgerichteö
zu überreichen.

Laidach am 1 September 185,^.

Z. l 578. ( l ) 3 ^ ^ 5 U ^
G d i k t

Won dem k s. LandeSyerichte in Laibach wl ld
hicmit bekannt g,g»ben: (3s habe in der Greku-
tionssache des Hrn. ?lndreaö Ltntsche, durch Hrn.
l),-. Rudolph, wider Hrn. Kaspar Gar tmy , die
exekutive Fvildietuna. des dem Hrn. Kaspar Ear«

! tory gehörigen, >n dem vvlmaligen maqlstratllchrn
Grundbuche der Stadt üaibach volkommenden,
aenchtlich auf 8NU4 fl. «5 kr. geschätzten Hauseö
in der S t . Peters-Vorstadt «nl, Konsk. 83 hier,
simmt ?ln- und Zugehör, dkwiUiqt, und zu deren
Volnahme die Feilbietungstagsatzungen auf den
4. Oktober, 8 November und den ! 3 . Dezember
l. I . , Vormittags K» U!)̂ r> vor diesem V.nchte
mit dem Beisätze angeordnet, daß odiqe Realität
erst b»i d«r btitten Feildittung auch unter dem
schahunqswerthc zugelchla.irn werden würde.

Das Schatzungöprotokoll, der Wrunobuchser»
trakt und die Lizitationübedingnisse können in der
Registratur dieseS Getichtes eingejchen werden.

âioach am 24. August l»58.

Z'^»69 ^ (I) Nr 6» ,4.
Kundmachung.

Von dem Magistrate der Hauptstadt Laibach
wird zur allgemeinen Kenntniß qebracht, daß zur
3icherNelluna,der Bequarli»run^strforde<nljse für
die k k. Genßdarmerie in '.'aibach, wal)>.nd d»s
VeiwaltungsjahreS l " 5 9 , am «3 ?eplem <-r
< I , Vormittags von 9 l»s »2 Uhr de, viesen,
Magistrale »-im i.'<<!tatlonvt)elhan0lung adqey^lten
iverden w rd.

Hi><u w.lden die UntelnehmungHlusti^en mit
^.m B»ls tze ,'n^eladi'l,, daß d'e eml^läa.» en
«ttedm.̂ nlss. hieramtS ein.eseftel, w.rden ^önn<n

3ra0t'na^>Nrat Malbuch am 3 i Au^u« l^ünl.

Z"Ä27"^l2) ^ Nr' Ä4^
G d i k ^

?l^s .in.r wider "nti'N S u l ) a d « l z ob e.
.üftNe., Un^.suck".nss weqen V^^ech<ns 0.S
O.edl^ahl.ft nli.qen h . . t „ " M t s .m Leintuch und
,in biaue^ Tnch.l. wcnach 5ie Oi. eüthüme« lyre
»»eckte daiauf na,^! F 3 »5 unter d,n Folgen
o.s §. »5»» Gt. P O. ln I..t)leb!ri»t h^rHrnl<--
^ell l ld z>> mach.n hiben

NeuUadll am l ? . August lNkW
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Z. 4«! a (2) Nr. 503«.
M ll u d m a c h u u g ,

für die Verzehrungssteuer Pachtver>teigerungcn
im Finanz - Bezirke N e u s t a d t ! .

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion n,
Neustadtl wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Verzehrungssteuer in dem aus
d. beigeschlossenen Ausweise zu ersehenden Steuer-
bezüke und von den nebenbei angegebenen Steuer-
objekten, so wie der Bezug des einer oder an-
dern Gemeinde allenfalls bewilligten Zuschlages
zu der allgemeinen Verzehrungssteuer im Wege
der öffentlichen Versteigerung unter nachstehen-
den Bedingungen in Pacht ausgeboten wird.

1. Die Pachtverhandlung wird bloß auf
Ein Jah r , d. i. für die Zeit vom l . Novem
ber l85"< b>ä 3 l . Oktober 185,9, mit oder
ohne Bedingung der stillschweigenden Erneue-
rung auch für die Verwaltnngöjahre l^tttt und
l l^t t l gepflogen, und e-s wird im Falle eines
günstigen Erfolges für die längere oder kürzere
Pachtzelt mit demjenigen der Vertrag abge-
schlossen werden, dessen Anbot über den Aus-
lufsprels sich als dec vortheilhafteste darstel-
len wird.

2. Aus dem beiliegenden Ausweise ist be-
züglich der allgemeinen Verzeyrungssteuer der
Ausrufspreis für den Pachtbezirk und die Steuer-
objekte, so wie der Ort und T a g , an welchem
die Pachtvcrhandlung vorgenommen wird zu
entnehmen.

». Zur Pachtung wird Jedermann zugelas-
sen, der nach den Gesetzen und der Landcsver«
fassung hievon nicht ausgeschlossen ist.

Für jeden Fall sind alle Jene sowohl von
der Uebernahme, als von der Fortsetzung einer
solchen Pachtung ausgeschlossen, welche wegen
eines Verbrechens mit einer Strafe belegt ooer
welche in eine kriminalgerichtliche Untersuchung
verfallen sind, die bloß aus Mangel rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde.

Jene Individuen, welche zufolge des Strafge-
setzes über Gefällsübertretungen, wegen Schleich-
handels, oder ciner schweren Gefällsübertretung
in Untersuchung gezogen und gestraft, oder
wegen des Abganges rechtlicher Beweise von
dem Strafverfahren losgezahlt wurden, sind
durch sechs, auf den Zeitpunkt der Uebenretung,
oder wenn derselbe nicht bekannt ist, der Ent-
deckung derselben folgenden Jah re , als Pach-
tungSwerber ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Einge-
hung eines Pachtvertrages überhaupt, hat sich
der Pachtlustige vor dem Beginne der Pachtung
über Aufforderung der Finanzdchörde mit glaub-
würdigen Dokumenten auszuweisen.

4. Wer im Namen eines Ander»; einen An-
bot machen w l l l , muß sich mit der gehörig le-
galisirten Vollmacht seinetz Machtgcbers bei der
Kommission vor der Lizitation ausweisen, und
dieselbe ihr übergeben.

5. Diejenigen, welche an der Versteigerung
Theil nehmen wollen, haben einen, den zehn-
ten Theil des festgesetzten Ausrufpreiseö gleich-
kommenden Betrag im Baren oder in öffentli-
chen Staats-Obl igat ionen, welche nach ihrem
zur Zeit des Erlagcs bestehenden Börsenwerthe,
angenommen werden, der Lizitations-Kommission
als vorläufige Kaution zu erlegen.

Die Lose der Anlehen von den Jahren 1834
und !O3!) aber werden nach dem Nominal-
werthe angenommen.

Auch kann dafür, eine einverleibte Prag<
matikal-Sichcrstellungs-Urkunde mit Beibringung
des neuesten Grundbuch- oder Landtafel-Ex-
traktes, worin der als vorlaufige Kaution sicher-
zustellende Betrag bereits ersichtlich sein muß,
überreicht werden, welche jedoch zur Beurthei-
lung der Annehmbarkeit der Sicherstellung auch
mit dem SchatzungZakte der verhypothezirten
Realität belegt sein muß.

Zur Erleichterung jener Pachtlustigen, welche
bereits Verzehrungssteuerpächter sind, wird ge-
stattet, daß in Betreff derjenigen Peisonen,
welche in dem Gebiete derselben leitenden Finanz-.
Bezirks-Be.hörde , in deren Gebiete die Verzeh-
rungüstcuer.Versteigerung, an welcher sie Theil
nehmen wollen, stattfindet, einen oder mehrere

! Verzehrungssteuer-Bezirke bereits gepachtet und
! ihre dicßfällige Kaution durch Erlag baren Gel-
des oder in Staatspapieren geleistet haben, statt
einer neuen vorläufigen Kaution lediglich eine
Erklärung genügt, daß sie ihre für die gegen-
wärtige Pachtung bestellte Kaution vorläufig
für ihre künftige Pachtung ausdehnen.

Es muß jedoch in diesem Falle del betreffende
Pächter und beziehungsweise Pachtlustige durch
eine an dem Tage der Pachtversteigerung aus-
gefertigte Bestätigung der kompitencen Finanz-
Bezlrks-Direktion nachweisen , daß er mit keinem
Pachtzinbrückstande von der von ihm bereits ge-
pachteten Verzchrungssteuer aushafte und daß auf
die von ihm als Haution dieser Pachtung ge-
widmeten, ämtlich aufbewahrten Geldbetrage
und öffentlichen Obligationen von keiner andern
Person ein Verbot oder Pfandrecht erwirkt sei,
und überdieß muß derselbe sogleich die von dem
Eigenthümer der Kaution ausgestellte Urkunde
über die Widmung des baren Geldes oder der
öffentlichen Obligationen, mit welcher die Kau-
tlon für seine gegenwärtige Verzehrungssteuer-
Pachtung geleistet wurde, für die Pachtung,
welche er eingehen w i l l , und welche bejtimmt zu
bezeichnen ist, der Verzehrungösteuer-LizitationS-
Kommission überreichen und dieser Kommission
auch die ihr ausgefolgten, für dlc gegenwältige
Pachtung vinkullrten öffentlichen Obligationen
sammt dem bezüglichen Erlagsschelne, oder die
Quittung über die hicfür erlegte bare Kaution,
und die Empfangsbestätigung der Staatsschul-
dentilgungSfondo - Hauptkassa , wenn die bare
Raution bei dem Tilgungsfonde fruchtbringend
allgelegt wurde, übergeben.

ti . Der im Ausweise benannte Steuer- und
rücksichtlich Pachtbezirk wird zuerst mündlich und
zwar, wenn in dem Bezirke zwei oder mehrere
Objekte zu verpachten sind , diese beiden oder meh-
rere Objekrc zusammen auogeboten, es wäre denn,
daß keln Anbot für alle Objekte gemacht wer-
den sollte, in welchem Falle auch mundliche An-
bote für einzelne Steuerobjekte deS betreffenden
Bezirkes angenommen werden.

Die Gemeindezuschläge, wo solche bewilligt
sind, werden immer vereint mit der Vnzeh-
rungssteuer ausgeboten und gesonderte Anbote
für die Zuschläge werden unter keiner Bedin-
gung angenommen.

7. Ebenso ist es gestattet, schriftliche Anbote
für die Pachtung des Verzehrungssteuerbezuges
einzureichen.

8. Bei den schriftlichen Anboten ist Folgen-
des zu beobachten:
») Dieselben müssen mit dem zu Folge H, 5 dieser

Kundmachung als Kautionsdepositum bestimm-
ten Betrage im Baren, oder in öffentlichen
Staatöobligationen belegt, oder mit dem Be-^
weise verschen sein, daß dieser Betrag bei
einer Aerarial.-Kassa, oder bei einem Ge-
fällsamte im Baren oder in Staatspapieren
erlegt worden sei. !

Wird die vorläufige Kaution mittelst einer
einverleibten Pragmatikal-Sicherstellungs-Ur-
künde geleistet, so muß dieselbe sammt den'
übrigen im H. 5 angegebenen Instrumenten
mit dem Offerte vorgelegt werden. —

Dermalige Verzehrungssteuerpächtcr, welche
ein schriftliches Offert überreichen, und von^
der ihnen im H. 5, zugestandenen Erleichte-!
rung Gebrauch machen wollen, haben die dort
erwähnte Erklärung ihrem Offerte anzuschließen.!

l i )D ie schriftlichen Offerte müssen der oben im!
Punkt <i aufgestellten Regel gemäß, alle Steuer-!
Objekte des im Offerte begriffenen und ge-
nau zu bezeichnenden Pachtbeznkes umfas-!
sen, zugleich den für den Pachlbezirk ange-!
botenen Betrag mit Zahlen und Buchstaben
genau ausdrücken, und sind von dem Anbot-
steller mit seinem Vor- und Zunamen, dem
Charakter und Wohnort zu unterzeichnen.

Parteien, welche nicht schreiben können, haben
daö Offen mit ihrem Handzeichen zu un-
terfettigen, und dasselbe nebstbei von dem
Namensfettiger und einem Zeugen unter-,
schreiben zulassen, deren Charakter und Wohn-
ort ebenfalls anzugeben ist. —

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein
schriftliches Offert ausstellen, so haben sie in
dem Offerte beizusehen, daß sie sich als M i t -
schuldner zur ungetheilten Hand, nämlich Ei -
ner fü,- Alle und Alle für Einen, dem Ge-
fälls-Aerar zur Erfüllung der Pachtbedingun-
gen verbinden.

Zugleich müssen sie in dem Offerte jenen
Mitofferelttcn namhaft machen, an welchen
auch allein die Uedergabe des PachtobjekteS
geschehen kann.

<>) Diese Anbote dürfen durch keine der gegen-
wärtigen Kundmachung, oder den Lizitations-
bedingnissen entgegenlaufende Klausel beschränkt
sein, vielmehr müssen dieselben die Versiche-
rung enthalten, daß sich Offerent allen Be-
stimmungen dieser Kundmachung fügen, und
die ihm genau bekannten Pachtbedingnisse
(welche daher vorläufig bei dem im Punkte
l l dieser Kundmachung genannten Behörden
und Gefällsorganen einzusehen sind) pünktlich
befolgen wolle.

ll) Die schriftlichen Offerte können, so wie die
mündlichen, auf eine einjährige Pachtperiode,
mit oder ohne der Bedingung der stillschwei-
genden Erneuerung auf ein weiteres Pacht-
jahr gestellt werden.

, «>) Wenn in dem Bezirke, für welchen ein schrift-
liches Offert überreicht w i rd , auch einzelnen
Gemeinden bewilligteZuschläge cinzuhcben sind,
so wird in dem für die allgemeine Verzeh-

! rungssteuer gemachten Anbote auch die Wer-
! pflichtung zur Einhcdung und Abfuhr der
! einzelnen Gemeinden insbesondere bewillig«

ten Zuschläge als einbegriffen angenommen,
l wenngleich dieß nicht ausdrücklich im Offerte
! angeboten sein sollte.
t ' )Dle schriftlichen Offerte, welche dem Einga-

! benstempel von l5» kr, unterliegen und für
! die Offerentcn von dem Zeitpunkte der Ein-
! reichung, für die Gefallsverwaltung aber
! erst von dem Tage, an welchem die Annahme
! des Offertes dem betreffenden Offerenten be-
I kannt gemacht word?,: ist, verbindlich sind,
! Müssen bei der k. k. Finanz - Bezirks - Direk-
! tion in Neustadt! versiegelt, iunerhalb der
! im angehängten Ausweise festgesetzten Frist
! überreicht werden.

Schriftliche Offerte, welche nach der ftir die
Einbringung festgesetzten Frist einlangen, so
wie solche, wclch^.^von den vorstehenden Be-
stimmungen im Wesentlichen abweichen, wer-

! den nicht berücksichtiget.
^ x ) Auf dem Umschlage des schriftlichen Offertes
! müssen von Außen, nebst der Adresse der Be-
! Zilkübehörde, bei welcher das Offert zu über-
> reichen ist, der Steuerbezirk, auf den das
! Offert gerichtet ist, genau und deutlich an-

gegeben werden.

Das Formular eines schriftlichen Offertes
ist aus der Anlage zu ersehen.

tt. Die schriftlichen Offerte werden nach
geendeter mündlicher Versteigerung, und nach-
dem alle anwesenden Lizitanten erklärt haben,
keinen höheren Anbot machen zu wollen, in Ge-
genwart der Pachtlustigen von dem Limitations?
Kommissär eröffnet und bekannt gemacht.

V i l der Eröffnung der schriftlichen Anbote
schließt der Lizitationsatt und eswirdbis zudem
Zeitpunkte, wo von der kompetenten Behörde
über denselben entschieden sein w i r d , kein nach-
träglicher Anbot angenommen.

Die Finanz-Verwaltung behält sich aus-,
drücklich das Recht vor , je nach dem Aus-
schlage der mündlichen oder schriftlichen Anbote
die Resultate der Versteigerung für den Bezirk
zu bestätigen, daher der für den Bezirk verblie-
bene Bestbiettr von der Verbindlichkeit seines
Bestbotes bis zur oberwahnten Entscheidung über
den Lizitation5akt nicht enthoben ist.

M i t der Bekanntmachung der Nichtannahme
eines Anbotes werden die vorläufigen Kautio-
nen oder Kaütionsdepositcn zurückgestellt.

N). Wenn mehrere Parteien in Folac ei-
nes mündlichen Anbotes zusammen Bestbiettr
geblieben sind, so haben dieselben ebenso, wie
es oben Punkt « lit. l, für schriftllchc Offerte
bestimmt wurde, denjenigen unter ihnen nam-
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haft zu machen, an welchen auch allein die
Uebergabe des Pachtobjektes und im gegebe-
nen Falle die Aufkündiguug des Pachtvertra-
ges geschehen kann.

Würde die Zustellung der Aufkündigung
des Pachtvertrages von Seite des Acrars we-
gen Abwesenheit des Pächters oder des Be-
vollmächtigten nicht rechtzeitig geschehen können,
oder die Finanz-Behörde die persönliche Zu-
stellung nicht passend finden, so soll die Ueber-
reichung der Aufkündigung bei der betreffenden
Steuerobrigkeit zur weitern Verständigung der
Partei die Wirkung der persönlichen Zustellung
vertreten.

l l . Wenn der gegenwärtige Tarif in Folge
der Aenderung der Wahrung nicht eine dem
Verhaltnisse von l i M : l<)5 entsprechende Er-
höhung erfahren, sondern die Gebühren mit ei-
nem von diesem Verhaltnisse abweichenden Aus-
Maße festgesetzc werden sollten, so hat eine Ver-
minderung oder Erhöhung des bedungenen Pacht-
zinses, beziehungslveise Abfindungsbetrages, im
Verhältnisse dieses höheren oder geringeren Aus-

maßes, von dem Tage angefangen einzutreten,
an welchem das neue Ausmaß in Wirksam-
keit tritt.

»2. Die allgemeinen Pachtbedingnisse kön-
nen del dieser k. k. Finanz - Bezirks - Direktion
und den Obern der hierbezirkigen Finanzwache
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

Von der k. k. Finanz - Bezirks - Direktion.
Neustadt! am 25. August »858.

F o r m u l a r
eines schr i f t l ichen O f f e r t e s ;

(von Innen.)
Ich Endesgefertigter biete unter Verpflich-

tung der EinHebung und Abfuhr der allfälli-
gen Gemeindezuschlägc für die Pachtung der
allgemeinen Vcrzehrungsstcuer von (folgt die
Angabe der Steucrobjckte) in dem Steucramts-
bezirke (folgt der Name des Stcuerbezirkes) für
die Zeit vom . . ltt5tt bis . . »85,9, den Iah-
res-Pachtschilling von . . . (Geldbetrag in Zif-
fern'!, d. i. sGeldbetraa mit Nuckssabeni. wobei

ich die Versicherung beifüge, daß ich die in
der Ankündigung ddo. . . und in den einge-
sehenen, daher mir wohlbekannten Pachtoedin«-
gungen enthaltenen Bestimmungen genau befol-
gen werde.

Als vorlausige Kaution lege ich im Anschlüsse
den Betrag von . . . st. . . kr. bei. (oder)
lege ich die Kassaquittung über das erlegte Va«
dium bei.

Am l858.
Eigenhändige Unterschrift mit Angabe

des Charakters und Wohnortes.

(Von Außen.)
Nebst der Adresse der Behörde, an welche

das Offert eingesendet wird, und Bezeichnung
dek Betrages dcs beiliegenden Geldes oder der
Amtsquittung:

Offert für die Verpachtung der allgemeinen
Verzehrungssteuer sammt Zuschlägen in dem
Steueramtsbezirke (folgt die genaue Bezeich-
nung der Steuerobjekte und dcs Steueramts-
bezirkes.)

A u m w e i m '
zur obige» Knndmaobunft über den zu verpachtenden Steueramtsbezirk.

^ «'s a N l e ^l 'Mc. vou dcnm on V^ug , , „ „ ; , , «„dV«, für ^üimmcu schriftliche >,,.,.„„« .„«

^ b" "w° > " ^usch'a« b i l l i g - <ehr.-Etcun' > Zuschlag j ^ " ' " " " ^ r vorzunehmenden Offert! cing,- Anmerkung

^ Steueramtsbczirkes ,r Uch!^Äac3! wirb " " H H 7 " ^„.^st""ichische Währung ^ ^ Pachtung ' ^ . ^ " ^ ^ ^ .
— ---«—

l m <v c a W e i n , Most . „ 5 4 3 9 - - - _ !__ ä 3 ^ ^ ! 2 6 ^ - ^ <3)
Nassenfuß . . . ^ch^h l3»6 - - _ «^-> ^ ^ ^ ^ ^ Z>

^ ' ^ ^ ^ (!) Nr. 59l.
"ion d E d i k t

^">cht. w i ? ^ k Vezirksamle zu Wrichsclstein, alt'

d'sch'k.,« « ü ' ^ ^ s Ansuche.'. des Michael Gr.,.
P s / ' ^ ' " ^ " a . gegen Ioha.n D.Uin,chek von

3,.,. >x^ .^ i ^ ^ff,„l'ichc 3<.rsi.'geu>,g der, dem
^yl i ' r , , «kt)ös,g.n, i.n (ijru»dl'lnt'e ocr P'arrgull
^charfenderg «„<» ReNf. Nr. > 5 po!l>mme,,d.ll Hub-
realität sammt ^ügehöl, im gfüchtüch erhobene,,
Echatzlnigöwnth»' von 5 l2 ft 20 kr, E M . , g iwi l l i
get uüd zu» 3^ornahmr derfclden die Heildietungs»
l^gfatzungen anf den 22. S lp t lmd r r , auf den 22,
Ottot'er und aui d.n 23. November »858, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr , u. z, die erste und zweite
3nldictung l!i 0er lmrolligel, Amlskanzlei, u»d die
Grille in loco lcr Ncaüiät zu Pottol mil de>n A»
dalige bcstimmt woldcn, daß dic fn!z>lbi<ls>tte Nea.-
^>tal «in b(i o i l lelitel! F^llbielul,^ auch unier d»m
Schall!!,gsweltyc an d»il Meistbielellot» hiittaoge.
Zedc» w.ide.

Das Scha'tzuilgsprosotl'll , der Grundt'uckösr'
ttakt u>,d die ilizilalioüsl'edingiussc tönn»n del die
sen, Gerichte in dcn grwöhiillchln Amisstunden ein
sesrhcn werden.

K. t. Äezirksamt zu Weichselstein, als Ge<
l icht, am 20. I u l l l8ö8.

Z. !568. ( , ) Nr. 2»4li,
E d i k t .

Vom k. t. Ueziltsamte Laas, als Gericht, wird
? " ^ l zug auf das (5dikt vom 26. M a i 1858,
2 ' '«4« bekannt gemaclt.
wifd '̂  ^ r l l nd dls l^invelställdnisseK beider Thri le
aust ^^" ^^" " ' ' l vbigem Cdirte auf den 27. A u .
kut iv " ' ^ ^^ Seplemler l. I . angeordneten <xe
Maria «^°'^'ltungk!taf,satzlingen der Realität d l l
"bqnasse " ^ ° l i z " ' " Studenz mit dmi Beisatzs
satzlit,., <"' " " ^ es dci der biitlen und leyttln Tag.

^ '^'" Vrrl ' l t iben »ade.
" ' k- Bez,rksa,nl t;,,aS, als Gericht am 2 l .

August ,858.

Z' ^ « 9 . s,) , ) ^ 206<>

E d i k t -

G ' ^ " N , k. k. Nczirksamte Nadmalinsdorf. als
..̂  ' ^ t . w i l d d l m undetai'nl wu defmdlichen Mall) 'at '
^ ' ^ a n z h i z l ' l,no desscn allfall'gen N<chtc.,'ach<l>Ia.clN
l N ü n e r t :

^ ?^ bal'e wider ihn die Vorstchung der Kirche
^ l . Tü'nit^s von Sleindücdel c>e Klage wca/»
^" jahr t^ und EsloichcuelNaruoa der auf dem Hause
^lin )̂>,. 25 j „ Sl^indü'chel hajtenden Forderuna,
p''- 700 ft,, kurslliaßig pr. l 10 f l , angcbraä,!.

Da ter Aufenthaltsort des Geklagten unbekannt
'!> , hat das Gericht zu dessen Vertretung und >»uf
vcrsn Gesayr und Unkosten den Herrn Anton Freimiti

als ^ l l s I l o r »ll »lUum bestellt, mit welchem diese
Rl'chtbsache ordnungsmäßig ausgejuhrt und cnlsckii.-
c>en w.rven w i i d

Dessen Getlaqle zu dem Ende erinnert werden,
.damit sie allenfalls zu der Tags^ung am l . De
^mdcr l I . p. M . ft Udr scldst zu lsscheine,'.
oder illzw>!ch<n dem bestimmten Vcrtteler die Ncchls
behelfe an fanden zu geben, od.r sich auch s.lbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
(H»r>chtc n.imdait zu macde» , und überhaupt im
gesetzlichen W.ge sin^lilclneiten wissen möge», wi
o.igeos sic sick tic a>'s der Verab,aumung entstehenden
Folgen s.lbst beizumessen h^bcn werden.

K, k. iüe/.irksamt Nudman<isdorf, als Gericht. !
am ^9. J u l i »858

Z'" ' ! 5 7 0 7 1 1 ) ' ^ Nr . 1708.'
E d i t l.

DaS f. k Bezirksamt Vladinannsdorf, alS Ge
richs, macdt bekannt:

Es jei über Ansuchen der M ina Pogazhnit von
Laufen in die Einleitu»^ dei Amoilisirung der. auf
dcr il iealiläl Netts. Nr. 342^3iul Hclsschast ckadmanus
dors über 50 Jahre M't d.m qc^ichlichen 'prolokolle
vom »3. März «799 lü'r Johann Homasin aus faulen
vorgem'-rrten Zorotiung pr. ,!<) st. D . W . be
wttl'get Worten. >

Es werden demnach alle Jene, welche aus diesem
Protokolle was immer sü'r Al»lp>üche zu machen
gedenken aufgefordert, ihr ,'j>tcht darauf binnen Jahr
und Tag jo^ewiß dazuthun, als w>idl!p,cnK nach
Airlans tiefer Ze>t daS Protokoll als wirkungslos
erkamil werde.

K. k. iüezilksamt RadmannSdorf, als Gericht,
am 3 ! . Ju l i »858.

Z. l 5? l (») sir. l?7t i .
E d i k t .

Von dem k. t Bezirkamte ^admannsdorf, als
Gericht, wird dem Kasper llonzrer und dessen
„Ufälligen Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärtigen
Edtttes erinnert:

Es hab, wider ihn bei diesem Gerichte Mat
N)ä»s Rcbmann, von Allhammer Haus. Nr. 73,
Wegs» ^.urrrennung des Eigenthums der Hausreal!'
tät Rett». Nr . l l 2 l ^ n<! Herrschaft NavmannS-
dvlf H a u s - N r . 78 zu Allhammer und Oestattung
der q,l>ndl'üchl>chen Emverleibu.'g Klage " "g^ l " cy -
worüber die Tagsahung zum mündüHen ^ " f a y r
auf dcn 6. Oktober l. I . Vormittags 9 Uhr an

geordnet wurde. , - . «>,,r der
Das 0'erichl, dem der Ort s"" 's " " ° "

Rechtsnachfolger Au.enth.lt unl'ekan" 'st, ») ẑ
seiner Ncr tMu. 'g und auf dessen ^ ' ^ . <,,.
kosten den Kuro r ten Herrn " ' ^ S ^ ' d i . s e

,,chtssachenach an-
entschxden werden w.rd. ^ " " S " " ^en la l l s zu
mit zu dem Ende er.""ert , damlt «- au ,

rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter seine Rechlsbehelfe an Handen
zu lassen, oder sich auch selbst einen andern Sach>
wa!t<>s zu bestellen und diesem (8,richte namhaft zu
machen, überhaupt in die gefetzlichen Wege cinzu-
schlllten wissln möge, die ,r zu seiner Vertheioi.
qung diensam sinoen würd,, widrigens er sich die aus
seiner Ven.vsaumuna. entstehenden Folgen selbst bei.
zumessen haben wird.

K. k. Bezirksamt RadmannSbors, als Gericht,
am 22. Juni l858.

ä. >572. ( l ) Nr. 3527.
E d i k t .

I m N"chbana,e zu den dußgerich lichen Edikten
vom 9 M a i l«5«, 1. »790, und 2». Ju l i ,858,
d. 3030, wird bekannt gemacht, daß die zweite aus
den 21. August »858 anqeordn-le erekulive Fcilbie»
lung der rem Ic'hann Pit tnt i von Nanos gehörigen
Ne.'lllat U ^ . Nr. 750 , 'lletlf Z. , . s^rundduch
Herrschiifl W'ppacv, üdcr Einvelstandniß »'eider 3 h , i l ,
<llg abl,eballcn anqescden wird, und :aß es bei del
dlitlen alif d,n 23 September »858 angeordiieten
8»>!bietung se<n Verbleiben hat,

K. k. Gezirtsaml Wippach, als Gel ichl . am
20 August 185».

67,173.'",) 9 .̂ ÄU.
E d i t t.

Von dem k k. Nezirks^rnte L i t t a i , als Ge,
richt, wi id tmmit bekal','.!t gemacht:

Es sei über da?. Ansuchen der Mariana Haupt,
mann von E?agor. Haus Nr. »8, durch ihren Macht.
Hader Aslsn Michael Knaflilsch von Sagor , gegen
Arau Helena Wici.t von Sagor, Haus.Nr. »8, we.
l<en aus dem 3<e»gleiche ddo. 2«. S'ptsmber »852,
^ 5 3 3 4 , schuldigsn ! 00 fl C M . l>. « t-., in die
erekutive öffentliche Versi.iasrung der, der liehrern
gehöriglN, im vormaligen Grunobuche der Herrschaft
«^allenbera «»1» Urb. Nr. , 5 3 , vorkommenden, zu
Sagor <,,,l» Konsk. Nr . l8 g,I,gsM'N Hudrealität
sammt A>,' und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
SckatzungSwerlhe von 4045 fl, 40 kr. C. M . , ge.
williqel und zu, Vornahme derselben die Feilbie-
tungstagsatzunger, aul den 6. Oklobrr, auf den 3.
November und aus den 6. Dezeml'er l. I , , jcdes-
mal Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in loco d<>l Rea-
lität m>t dem Anhange besiimml werden. das, die feil-
ubietende Realilät nur bei der lehl,n sseilbittling

auch unter dem Schätzungswcrlhe an der. Meistbitten.
den hintanstegrbkn werde.

DaS Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsep
trakt und die Lizitotionsbedinstnisse können bei dit-
skm Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt L i t t a i , alS Gericht, am 3ft.
Ju l i !858.
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3. »537. (?) Nr. i s ! 9.
E d i k t

Von rem k. k. itt.zirtS.imte Krainburg, als
Gericht, wild del unbekannt wo btsindlichen Gerllaud
Smolenk und dereo allfalllgen Rechtsnachfolgern hiemit
erinnert:

Es hade Frau Kathatina M o y r ; dulch Herrn
Dr . Josef Bur^rr von Krainbmg. wider dieselben
die Klage auf Ver>ahrt - und Erloscheneltläluna,
eines SatzpostenS ob 20 fl. 3. W,, «ul, pra«.«,. 10.
M a i »858, 3- l 8 l 9 , hieramls eingebracht, wor
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsal-
zung alls' den 3. Dezember l. I . früh 9 Uhr mit
dem Anhange des §. 29 a. G. O. angeordnet und
den Geklagte« wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
He,r Dr Franz Globozhi'ik von Kraindlng als l>^!.i!oi-
Nll »olnm auf ihre Gefahr und Kost<n bestellt wuide.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständig
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und a»dcr r-amhait zn machen haben, widri
gens tiefe Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
velhandelt werden wi ld.

K. k, Beziltsamt Krainburg, als Gerichts am
20. Ma i ,858.

Z, «538. (3) Nr. 2l95
E d i t t.

Von dem k k. Bezirksamte Krainburg , als Ge-
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Präten-
denten der zwei W^ldantheile n» lAoll^ hiermit
erinnert:

Es habe Johann Hia von S t . Veorgen, wider
dieselben die Klage auf Ersitzunq der obgesag-
ten zwei WaldalUhcile, >»a Uole genannt, 8»l)
pl-ll«». 8. Jun i >858, 3 2195, hieramls einge-
bracht, worüb<r zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 3. Dezember l. I . früh 9
Uhr mit dem Anhange deZ Z. 29 a, G. O. ange.
ordilet. und den Geklagten weg<n ihres uxdekami-
ten Aufenthaltes Herr Dr. Josef Burger von Kram
bürg als ('„»'»lor Z<! »ctlun auf ihre Gefahr und
Hosten bestellt wuide.

Desst« werden dieselben zu dem End, verstau
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er»
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu bc.
stellt!' und anher namhaft zumachen haben, widli
gens dicsc Rechtssache mit dem ausgestelltin Kura
lor verhandelt weiden wiid.

K. k Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
17 Junl «858.

3 »559 (3^ ^ — — . ________ ^

E d i k t .
Von dem k f. Bezirksamt« Treffen, als Oe-

r> cht . wi ld tul'd gemacht:
M i t Vezu.; auf das Edikt vom «. Ma i d, I , ,

3 l l 5 5 , wird i» der Exckut>onssi,che deS Ioscl
8<ischnirar von Bresou, gegen Johann Kopriva von
Klanz, pclo. schuldigen ! 7 l fl, >4 kr. c. 3 c., nach.
d»m zu» zweiten exekutiven Feilbietung der im Grund
bücke von Tdurn Gallenstein »ul) Mb. Nr. 3 l vur
kommenden ^ Hl'de am 23 d. M . kei" ^»zila»,
erschienen war. nunmehr zur dritten Feilvietung am
2 2. S e p t e m b e r d. I . von l0 bis l l Uh> Vor
mi'tagS in loco Klanz bei heil. Kreuz mit dem voii.
g<N llnkonge geschiitt^n wi ld.

Treffen am 24 August «858

Z 7 l 5 4 6 . (3) Nr 2420
E d i k t .

Von d,m e. t". Bezirksamte zu L.ick, als Ge
licht, wird hiemit bekannt gemacl'l:

Es sei über daS Ansuchen des Gregor Inglitsch
von Pö l l 'nd , acssen Valentin Potolschnig von Buki'U
verch, wegen aus dem Veraleicve doo 3. Ap' i l
,857. 3 ' 3 l 2 . schuldign 7() fi, C M . c, » e., in die
erekulive öffenllicde Versteigerung der, dem ^ttztern
geboriuen, im Grundbuche Herrscho't linck «ul^
Ulb, Nr. l070 vorkommenden, in Butonvcrch Nr, l5
lieqtl'dtn Hübe, >m gerichtlich erhobenen Schaf
zu"a,swcrlbe von 850 st C N. , gewi^iget und zu
?<cn,l.ihme derselben die erst, Feilbierungs . Hag
s.'tzünq <lU! den 23 August, die 2. aul d^n 23. Zepton
del und die 3. aul d n .3 Okt0'»r I. I , jdcc-"
l„>l Vormillaus um 9 Uhr im Orte der R<aliläl
mit dcm Ankanqe d.stimml wordl» , daß die fe'l
zudietende N>alitat nuc bei der lltzten Feildietinlg
auch unt.r dcm 3cha'tzun<,swntde an den Mrlst«
bittenden hiiit »ngegfbkn werde.

Das Schatzungsprotokoll. der Grundbuchsertrakt
und die Lizitalionsöedingniise tonnen dei diesem Ge
lichte in den gewöhnlichen kmtsstunden einglfthe»
werten

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 30.
Jun i 1858.

Z. 3037.
A n m e r k u n g : Ueber Oinverstandniß beider Theile

wird dic erste auf d,n 23. August d I an.
geordnete »rekutive Feildielung als abgehalten
angehen, dlmn^ch zur zweiten auf den 23
September d. I . angeordneten Feilbietung ge
schritten weiden.
-« t. Bezi'ksamt Lack, als Gelicht, am »8.

August l_zg. !

Z 1547, ,3) Nr. 2227,
E d i k t .

V o „ dem k. k. Bezirköamte Lack. als Gericht,
wird hiemlt bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Peter Stano-
nik, von hl Geist H. Nr. 52, gegen Anna Kokoschar.
von ebendort Nr. l0 , nun in Strahomer wohnhaft,
wegen aus dcm Urtheile ddo. 29, Dezember l856, 3.
>87i, schuldigen l l6 fi. 48 kr. (_M. c. «, c , in die ere>
kulive öffentliche Versteigerung der, dem üctztern gehöri-
gen, im GlUndbuche der Herrschaft llack «,il> Urb. Nr.
2348 vorkommenden, in heil. Geist Z. «0 liegenden
Hude. im gcrichtlich erhobenen Schäl)ungswerthe von
2337 st, 40 kr. (ZM , gewilliget und zur Vornahme der>
s'lben die erste Feilbietungstags^tzung auf den 2 ! . Au'
gust, dir 2. auf dr» 2 l , September und dic 3. auf den 2 l .
Ottober l I . . j'deslnal Vormittags um 9 Uhr in dcr Ge-
richlstasizlei lnit dem Anhange bestimmt woiden, daß die
f.ilzublc:lnde Realität nur bci der lctzlen Feilbictlmg
auch untcr dcm Schätzungswcrthe an den Meistbic-
lenden hinlantztgcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der GrundbuchserlraÜt
und die ^izitatioüsbcdingmssc löhnen l?e> diesen« Ge>
richte in den gewöhnlichen Amtöftunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Lack, al5 Gericht, am l 2 .
Juni 1858.

Z. 3089.
A n m e r k u n g : Ueber Einverständniß beider Theile

wird die erste auf den 2 l . August d I . an-
geordnete er/ctutive Ftildietung als abgehalten
angehen , demnach zur zw^ilcn auf d,n 2 l .
September d. I . angeordneten Feiibietm'g ge«
schllllen werden.
K. k. Bezilksamt Lack, als Gericht, am ,8.

August »858.
3 ' l ^ s . " ( 3 ) ^ Nr7'2232.

E d i k t .
Von dem k. k, Bezirksamt« <vtci», als Ge-

richt, wird hiemit bekannt gemach!:
Es scl über das Ansuchen dcr Helena Nebernig

von Oberfeld, gegen Johann Schimcnz von Rabens>
berg, wegen aus dem Vergleiche ddo. l8 . Februar,
Z. l l56, schuldigen 52 fi. 7 tr. C M . <:. «. l),, i»
die eretutive öffentliche Versteigerung der, drm Legiern
gehörigen, im Glundbuche Kreutbeig «ul> Rcrtf.
Nr. 23' / , , im gerichtlich erhobenen Schatzungswctti>
von 22 st. C M . , gewllliget und z<lr Vornahnn
derjelben die drei Fcllbielungstagsatzungen auf den
l6. Slptrmber, auf den >6. Ortober und <>uf
den l6 November d. I , jedesmal Vormittags um
9 Uhr in dieler llmtskanzle» mit dem Anhange dl>-.
stimmt worden, daß die feilzubietende Nealilat nur
bei der letzten Feiibil'lling auch untcr dcm Schätzliügs
werthe an den Meistbieteüdcn hlnt^nglg.l'cn wcrde.

D>s Schahung<!prototllII, dcr Oiundbuchsir-
tratt und die Li^taiionsbedingniffe können bei ditsem
^tteziilsamte i« d,n gewöhnlichen AmlsstundlN einge.
schell werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gl icht , am l9,
Juni l«<58.

^ 7 ^ 5 ^ (»") ^ Nr' .^öö'ä,
E d i l t.

Von dem k. k Bfzirrsllmte S t e i n , alS Ge>
licht, wi ld hiemit bckannt g^nxcht:

Es jc, über das Aojuchrn deS H^rn Sigmuxd
Skaria von S t e i n , gegen Alex. Kein von Kapla
vaß, wegen schuldigen 233 si. 58 kr. C. M. c « c ,
die,rekulive öffentlich« Vrrst,!ge>u^ der, dem v»tzleri:
gehörigen, im Grunc buche Kcmmenda S t . P.ler «u!i
l.lro Nr. »24 vorkommcnoe» Oal,zl)ub<, im gelichlUch
e'hobeüiü Werthe ps. ^«3.9 ft, 5 kr, und 0er elx>n-
d^selost »nl< Urv. Nr. l ^ ' / ^ voilommenoen, aus
^043 ft, !.<> tr. dcwllthelc» Realität, g.will igtt und
zul Vulnal)lne dflie!beil d>e OlN FeilbletUü^blogiatzlin
gen ausden <t). September, au> den , l Ottotcr u»d
aus den !0. Noucinder l. I , zidebmal Vor
nuttaqs um 9 Uhr !« der Oenchtökimzlcl nui dem Ä>,-
y »'N î blslimnN. daß die fcllzubielcxde Rral i la i
nur bei l)?c letzten Icilbietung auch unter dem
Schatzungswl'!-ll)t.in de»! Meistdifltüden hiülange^bei.
w c l l e.

D"s S'i!atzuügbplotl)toll, d:r Olllndbuchscfil^cl
und lie iilzil^t!, »sde(il^lusse lölni^n bel diesem
Gelichte i l , 0<!< g>n'öl,)nlichel> /lmlsltunoen eingesehen
weiden.

K. k. Bezirrk>amt Stein, als Gencht, an» 2u.
Iun> l«58

Z. <Ä58. (3) Nr. 3009
E d i k t .

Von dem t. k, Bezirtsamte liack wird hie mil
bekannt genulcht, daß d,e er^utioe Feildietung des,
dcm A"d>cas Fabün» und r«»p, deff.n Erben in Lack
8uli Haus Nr, »4 g>hörigen, zu i!.'ck »»!> Kon>k
Nr. l4 gelegenen, i-n Grundbuche des Stadtdomi
niums t̂'!ck xxli Urb, N>. <3 vorkommenden, am>
liä) auf 945 ft. (Niunhundert »vierzig Iün< Gul
den) geschätzten H>,us<s sammt An ' und Zna/Hör,
wegen lückstai'd'gen l. f Sleu.rn pr 23 ft.35^ kr
üN^eoldl:et wotden ist, und daß m>n> die Feildietungs
tagsatzungen auf den 20. August, 24. September

jund 29. Oktober l 8 5 s , jedesmal flüh 9 «2 Uhr

l in di.ser Amtß^anzlei mit dem Beifügen angeordnet
habe, daß das Fcilbietungs-Objett bei der 3. Feil»
bietlmgslagiatzung auch unter dcm Schatzwerlhe hint»
angegeben werden wird.

Der Grundbuchserlratt, dcr Katastral Velnies»
sungsaußzug, so wie das Schatzungsprotokoll und
die Lizitationsbcdingnisse erliegen hier zu Jedermanns
Einsicht. — Kauflustige werden hi,zu eingeladen.

K. k. Atziltsamt l ! ^ am l3 . Ju l i l858.
Nr. 3633
A n m e r k u n g 3ur ersten Feilbielung ist kein Kauf-

lustiger erschienen.
K. k. Vezüksamt l̂ ack am 2 4. August l858.

3. 1562 ^ g ^ ^ ' ' " ^Nr7 34U5^
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Großlaschitz, als
bericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Balthelma Tom»
schilsch von 'podpoljane, gegen Stefan Skul l von
Pos'nkou, wcgen schuldigen 32i> fi. C. M . <:. ». <-.,
in die exekutive öffentliche Velsteigerung del, dem
Letztern geböngen, im Grundbuchs Alieisperg »»!)
U,b. Nr. 79« und 803, Reklf. Nr 669 ,?l 675)l4
vorkommeoden Hnbrealität sammt del dazu gehöri'
gcn Mahl- und ^aqeinühle. im gerichtlich elhobe?
nen Schatzungswerthe von <706 si 50 kr. C M ,
gewllliget u id zur Vornahme derselben dic Feilbic-
tungstagsay.ingcn auf dcn ».September, auf dcn 7.
Ottober und .-»uf den 8. November «858 , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der dicßgerichtlichcn Amts-
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietend? Ncalitat nur bei dcr/etztcn Feilbietung
auch untcr,>,dem Schatzuligswerthe an dcn Meistbie-
tenden hintangegcben werde.

Das Sä)al)!n,llsplolokol,I, dcr Grundbuchsel«
trakt und die Lizitalionsbcdingnisse können bei die«̂
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstui'dcn ein»
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Großlaschitz , als Gencht, am
80. Juni »858.

3. «56l (3) Nr. 3l2tt.
E d i t t.

Von den, k. k. Bezirksamt« Krainburg, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchendes Hcl ln Josef Golob
von Pras'aßl, g.gcn Valentin Golud von S t . Geor-
gcn, wegen auö dem Urtheile vom 30. Ma i l. I . ,
Z. 2033. schuldigen ! 2 l fi. 22"/, kr. CW, <̂ . «/f-.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dcm
ätzten, gehörigen, im Gluildbuche Freudenthal »ul)
Urb. Nr. 28« Uüd ilU GlUndbuche Mia,e!ftelten »ul,
Urd, Nr. l23 vosrommc,iden, und zu S t . Georgen
gelegenen Haldhubrn, bcice zusammen im gencht'
lich clhol!<n>n Schatzunstswerlhc von 2420 fi. C M ,
gewilligct nno zur Vornahme dclsrU'en die exekutive«
Feil^ietungstagsatzüngen auf den !. Oktober, auf den
3 Novlml'el ui>0 auf den 7. Dezember < I . , jedes»
mal Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtskanzlei
mil dem Anhaute bestimmt wordcn, daß die lcil»
zubiitklne Neaiiiat nur dci dcl letzten Fcilbic!«l,g
auch l'ntcr drm SchäiZui'gsweithe an den Meistbie<
tendon hintaiig^elien werden würde.

D.'ü' Schahungsprototoll, dc? Wiundl'ilchslx.
tratl ll»d die ^lzit^tionsdsdingnisse können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Ainlsstunden ein»
gcschen werden.

K. k B c M s a m t Hamburg , als Oenchl, am
^Ü). August <858

3. 1563^ (»7 ' " Nl7 927.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bszi,ksamte <5>>oßlaschizl), alS
Gelichi, wird hiemit lekannt gcinacht :

Es sei l,'ioll 0.1^ ?l,'snchl„ des Helin D l .
^lililis, v. Würzl'uch, flil Fsou Ma>ia Viranl von
i!«»ibach, qel,,!, Iohaün Wamdizh von Germ, we<
>,c<! .<!ll' d.nl Vfsgl'iche vom »7. April »855, s,l u l .
d>l!k" f>: fl, 2« ks. C. M. ,'. «, <-. , i „ die <retu.
<»ve öffeülliä'? ^<e>stciges'.nsi dcr. dem Lltzt.r» gel)ö>
l>>,en, ün lHiliodduchc von Aln>>sp<'!li «,,l, Uib. Nr.
73 lü 'dR. l t . Nr 35 zu l5r>m liebenden '^ Hube,
l,n qciichiuch erhol'»nen Sc^ay,<ngswerll)eUl'N 1296
fi, 3ft tl' C ^ , g.wiUiget l,»d zur 3<o,nat'me le>,
fflbe,' d,e d:ei F^iui^un.^sagsatzuu^en auf den 6-
August, aas d,'! 7, Septtmbee Ulid ««f dcn 6. Ok'
t." er j^etzM'l Vl' lmittags um 9 Uhr bürge,ichlß m't
dcm Aiu,ai,ge brsii.'nmt w"sde!> , daß l i, f l i i^ ibic '
tcnoe Hlalüat nur ^ri dr> Ictzien Fcilbictung a<̂ ch
unter dcm Schal.w',gswl» the an den Melsli'l.lcl>0<n
hi»t^n^cgc!.'rl! werde

->..:'!' " ^ "^c lngspro to fo l l . der Grundbnchscl.''
t af! u„d die iiiz!tal!0!!Sbedi",c,Disft köinnü l'ei'dics'M
Gcricht,- in de» gewöhnlichen AmtSstundrn eingk'
sehen wcrccn.

K. t Bcznksamt Großlaschih. als Gericht, " "
2. März ,858.

Nr. 3272.
Da zur eisten Heilbi.tnng kein K^f iüst isM eisch'"''

su wird an» 7. September !>«58 Venmittags
hieramts zur zweiicn Fiildietuüg mit d>m A " '
hange geschlittcn werden,
K k. Bezirksamt Großlaschizh, alS Gericht,

am 6. August l858.


